
  M 15    Erschließung Borneos
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  M 16    Rodung des Regenwaldes: Ursachen und Folgen
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4.1.3  Wenn Regenwald gerodet wird – Ölpalmenanbau auf Borneo

  M 14    Die Ölpalme – eine Wunderpflanze

Die Ölpalme liefert das zweitwichtigste pflanzliche Fett neben Sojaöl. 
Das Palmöl selbst (Anteil 88 %) wird aus dem Fruchtfleisch, das Palm­
kernöl (Anteil 12 %) aus den Kernen der Ölfrüchte gewonnen. Wegen 
ihres hohen Gehalts an Vitamin A und E sind beide Öle ernährungs­
physiologisch wichtige Grundstoffe für industriell verarbeitete Lebens­
mittel. Zu nennen sind u. a. Fette wie Margarine oder Trockensuppen 
und Glasuren. Ein geringerer Teil findet in der chemischen Industrie 
Verwendung, z. B. bei der Produktion von Seifen oder Kerzen.
Viele Eigenschaften der Pflanzenfette und deren Verarbeitungsmög­
lichkeiten sind erst in jüngerer Vergangenheit erforscht worden. Das 
gilt insbesondere für den Einsatz im Bereich der Biotreibstoffe. Das hat 
die Nachfrage nach Palmöl enorm ansteigen lassen. Die Anbauländer 
in Ostasien, allen voran Indonesien und Malaysia, reagierten: Tropi­
scher Regenwald wird im großen Stil abgeholzt, um neue Plantagen­
flächen zu gewinnen. Das passiert häufig im Zeitraffertempo.

Neben der vielseitigen Verwendbarkeit weist die 
Ölpalme weitere wirtschaftliche Vorteile auf, 
etwa den hohen Flächenertrag und die daraus 
resultierenden wettbewerbsfähigen Preise. Hin­
zu kommt die ganzjährige Erntezeit. Wegen der 
weltweit steigenden Nachfrage stellt Palmöl für 
viele Erzeugerländer eine wichtige Einnahme­
quelle dar. Die Palmölindustrie des größten 
Palmölproduzenten Indonesien trägt zwischen 
10 und 15 % zum BIP bei. Sie beschäftigt als 
größter Arbeitgeber des Landes etwa acht Milli­
onen Menschen. Besonders im ländlichen Raum 
sind dadurch die Einkommen gestiegen. Wegen 
der Zunahme der Kinderarbeit, wegen kriminel­
ler Machenschaften bei der Landnahme, ökolo­
gischer Probleme beim Anbau und inhumaner 
Arbeitsbedingungen steht die Ölpalmenindustrie 
in der Kritik. Hinzu kommen die Rodungen von 
Regenwäldern.

  M 17    Ökologie und Ökonomie: Palmölproduktion nachhaltiger gestalten

„Die Palmölproduktion [trägt] in einigen Regionen … – v. a. in 
Indonesien und Malaysia – erheblich zur Abholzung von Re­
genwäldern und zum Verlust von Artenvielfalt bei. Durch die 
Rodung kommt es zudem zu hohen CO2-Emissionen und an­
deren ökologischen Problemen. ,Deswegen die Produktion 
oder den Handel mit Palmöl zu verbieten, wäre aber keine 
nachhaltige Lösung‘, konstatiert Prof. Dr. Matin Qaim, Agrar­
ökonom an der Universität Göttingen… ,Denn die Ölpalme 
produziert pro Hektar Fläche mehr als dreimal so viel Öl wie 
etwa Soja, Raps oder Sonnenblumen. Wollte man Palmöl 
komplett durch andere Pflanzenöle ersetzen, bräuchte man 
also deutlich mehr Fläche und müsste zusätzliche… Natur­
räume in Ackerland umwandeln.‘ Palmöl zu verbieten hätte 
auch negative wirtschaftliche und soziale Effekte…, denn … 
rund die Hälfte des Palmöls weltweit [würde] von Kleinbau­
ern produziert. ,Obwohl es in einigen Regionen auch zu Kon­
flikten über Landrechte kommt, hat der Ölpalmenboom die 

ländliche Armut in Indonesien und anderen Anbauländern 
insgesamt deutlich reduziert‘, so Qaim.
,Ziel muss es sein, die Palmölproduktion umwelt- und klima­
freundlicher zu gestalten‘, meint Prof. Dr. Ingo Grass, Agrar­
ökologe an der Universität Hohenheim. Ihm zufolge sind 
hohe Erträge auf den bereits genutzten Flächen wichtig, um 
die noch verbleibenden Regenwälder zu schonen. Wenn Öl­
palmenanbau in Mosaiklandschaften mit Waldstreifen und 
anderen Natur- und Kulturpflanzen kombiniert werde, könne 
dies ebenfalls zum Erhalt von Biodiversität und Ökosystem­
funktionen beitragen. … Auch VerbraucherInnen können 
ihren Beitrag leisten, indem sie Lebensmittel, Kosmetika und 
Kraftstoffe, die alle Pflanzenöle enthalten, bewusster konsu­
mieren und Verschwendung vermeiden.“
Universität Göttingen: Presseinformation: Nachhaltiges Palmöl? Wie 
Umweltschutz und Armutsbekämpfung vereinbart werden können. 
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Beschreiben Sie die Lage Borneos.

Vergleichen Sie die Erschließung Borneos 1970 
und 2020.

Erklären Sie sich gegenseitig das Wirkungsgefüge.

Erörtern Sie den Ölpalmenanbau auf Borneo nach 
den Dimensionen der Nachhaltigkeit.
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 V 03  �Erklärvideo 
Klimatische Funktion des Regenwaldes


